Folgende Schritte sind zu tun, um den Zaun „durchsichtig“ zu bekommen und auch den Schattenwurf entsprechend zu erhalten.

1. Das Bild sollte invertiert werden (hängt hier dran, habe die Farben umgedreht), weil die dunklen Farben durchsichtig werden.
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Das Originalbild





das „umgedrehte“ Bild
2. Ein neues Material definieren. (VS+ starten, auf „Material“ mit rechter Maustaste klicken und „Hinzufügen“ wählen. Dieses Material auf die Fläche zuweisen, die den Zaun darstellt (damit man in der Vorschau beim Bearbeiten etwas sieht) und dann „Definition bearbeiten“.
3. Im Register „Transparenz“ den Schattierer auf „Aufwickung Maske“ setzen und das Bild anhängen.
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4. Im Register „Texturbereich“ prüfen, ob „ST-Layout“ gewählt ist und das Bild so drehen, dass die Ausrichtung stimmt.(-90°).

5. Das Material speichern (OK) und das Bild rendern. Um die Schatten zu sehen, kann man jetzt als Szene einfach mal „Nur Schatten“ verwenden.
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6. Da ist der Schatten jetzt noch voll. Um das zu ändern, muss auch das Licht angepasst werden. Ich habe einfach das „Abstand(2)“ genommen und dort auf „Schattentransparenz“ geklickt. Es erscheint ein kleines Feld mit der Voreinstellung „global“.
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7. Diese Voreinstellung muss ausgeschaltet werden, dafür wird der oberste Eintrag „Ein“ angeschaltet. Dann wird der Schatten richtig dargestellt (zuerst OK klicken, sonst wird die Vorschau nicht aktualisiert).
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Dieses Ergebnis kann nun noch feiner eingestellt werden. Z.B. erhält man schönere Effekte,  wenn man im Register „Verschiebung“ des Materials die Option „Aufwicklung Höhenzuordnung“ mit dem gleichen Bild verwendet, damit erreicht man einen räumlichen Effekt.
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 Ohne Höhenzuordnung
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 mit Höhenzuordnung
Wenn man dann noch im Register „Reflexion“ die Einstellung „Matt“ auf „Kunststoff“ ändert, das bringt ein wenig Glanz.
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Wichtig ist in jedem Fall, dass die Skalierung – wenn sie in irgendeinem Register geändert wurde, damit das Bild richtig passt – in allen Registern gleich ist, wo das Bild verwendet wird.

